
Niederschrift - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport - vom 06.02.2014 

Niederschrift über die 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und 
Sport am Donnerstag, 06.02.2014, 18:30 Uhr im  Konferenzraum (erster Stock 

gegenüber dem Sekretariat) der Lauenburgischen Gelehrtenschule), 
Bahnhofsallee 22, 23909 Ratzeburg. 

 

Anwesend : 
 

Vorsitzende/r 
Herr Oliver Hildebrand  
Von der CDU-Fraktion 
Herr Martin Bruns  
Frau Lara Fabinski  
Herr Henry Lucassen  
Frau Dr. Birgit Röger  
Von der FRW-Fraktion 
Frau Bettina Bahrs  
Herr Andreas Hagenkötter als Vertreter für Herrn Andreas von 

Gropper 
Frau Britta Jeute  
Von der SPD-Fraktion 
Herr Detlef Olfen  als Vertreter für Herrn Bernhard Fried-

land, ab 18.35 Uhr 
Von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Herr Klaus-Stefan Clasen  
Frau Waltraud Clasen  
Schulen 
Herr Engelbrecht  
Protokollführer 
Frau Susanne Born  
Von der Verwaltung 
Herr Andreas Brandt  
Herr Eckhard Rickert  
Herr Bürgermeister Voß  
Sachverständige 
Herr Eulenpesch Alkohol- und Drogenberatung, zu TOP 

14.1 
Herr Dr. Hamdorf Schulelternbeiratsvorsitzender der LG, zu 

TOP 8,  bis 20.29 Uhr 
Herr Linnenkohl Diakonisches Werk, zu TOP 7 
Frau Petersen Diakonisches Werk, zu TOP 7 
Herr Steiner Diakonisches Werk, zu TOP 7 
Gäste 
Frau Bürgermeisterin Füllner  
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Entschuldigt: 
 

Von der FRW-Fraktion 
Herr Andreas von Gropper  
Von der SPD-Fraktion 
Herr Bernhard Friedland  
 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
Top  1 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden, Feststellung der ordnungsge-
mäßen Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
 
 
Der Vorsitzende eröffnet um 18.34 Uhr die Sitzung, stellt die ordnungsgemäße Einladung, die 
Anwesenheit der Mitglieder sowie die Beschlussfähigkeit fest und begrüßt alle Anwesenden. 
Herr Engelbrecht, als heutiger Gastgeber, heißt die Anwesenden ebenfalls herzlich Willkom-
men. Ihm sei es ein Anliegen, die Verbundenheit zum ASJS zu dokumentieren und auch wei-
terhin intensiv den Kontakt zu pflegen. 
Herr Olfen nimmt ab 18.35 Uhr an der Sitzung teil. 
Auf Nachfrage des Vorsitzenden besteht Einvernehmen, Frau Petersen, Herrn Linnenkohl 
und Herrn Steiner als Sachverständige zu TOP 7 zu erklären, sowie Herrn Dr. Hamdorf als 
Sachverständigen zu TOP 8 und Herrn Eulenpesch zu TOP 14.1. 
Der Vorsitzende verpflichtet Herrn Manfred Olfen gem. §46 Abs. 6 GO durch Handschlag auf 
die gewissenhafte Erfüllung seiner Obliegenheiten und führt ihn in sein Amt ein. 
 
 
 
 
Top  2 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Anträge zur Tagesordnung mit Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit 
von Tagesordnungspunkten 
 
 
Nach Antrag des Vorsitzenden besteht Einvernehmen, den TOP 12 von der Tagesord-
nung abzusetzen. 
 
 
 
 
Top  3 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Beschluss über Einwendungen zur Niederschrift vom 05.09.2013 
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Einwendungen zum Inhalt werden nicht erhoben, Änderungen und / oder Ergänzungen wer-
den nicht gewünscht. Somit gilt die Niederschrift als genehmigt 
 
 
 
 
Top  4 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung vom 05.09.2013 
Vorlage: SR/BerVoSr/070/2014 
 
 
Der ASJS nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
Top  5 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Bericht der Verwaltung 
 
 
 
 
 
Top  5.1 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
My voice - Demokratie beginnt nicht erst ab 18! 
Vorlage: SR/BerVoSr/071/2014 
 
 
Auf Nachfragen aus dem Gremium ergänzen Herr Brandt und Herr Bürgermeister Voß, dass 
16 Jugendliche mitgewirkt haben, die teilweise bereits bei dem Projekt „Demokratiescouts“ 
dabei waren oder in Vereinen bzw. Verbänden aktiv sind. 
 
Der ASJS nimmt den Bericht zur Kenntnis 
 
 
 
 
Top  5.2 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Kindertagesstätten; hier: Betriebskostenzuschuss 
Vorlage: SR/BerVoSr/072/2014 
 
 
Der ASJS nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
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Top  5.3 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Sachstand zur Vernetzung der Kindertagesstätten 
Vorlage: SR/BerVoSr/073/2014 
 
 
Frau Ratsherrin Fabinski ergänzt, dass es nicht ihr Anliegen war ein teures EDV-System ein-
zuführen, sondern durch die Frage einer zentralen Anmelde-und Platzvergabestelle eine 
Vereinfachung für die Familien herbeizuführen. 
Herr Ratsherr Hagenkötter trägt hierzu vor, dass sich im Rahmen der Kindertagesstättenträ-
gerkonferenz alle Träger gegen eine solche zentrale Stelle ausgesprochen haben, da jede 
Einrichtung ihre Aufnahmekriterien hat, nach dem Kindertagesstättengesetz der Eltern-
wunsch zu berücksichtigen ist, die Eltern ein freies Wahlrecht haben und auch die Eltern 
selbst dies nicht wollen.  
Herr Voß ergänzt, dass in der Vergangenheit und aktuell keine entsprechende Kritik oder 
Anregungen an die Stadt herangetragen wurden. 
Frau Ratsherrin Fabinski erklärt , dass für sie, die diese Thematik im ASJS aufgeworfen hat, 
die Angelegenheit damit abgeschlossen ist. 
 
Der ASJS nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
 
Top  5.4 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Ruderakademie Ratzeburg; hier: Baubedarfsnachweisung 2014 
Vorlage: SR/BerVoSr/074/2014 
 
 
Der Vorsitzende berichtet ergänzend zur Vorlage von der am 29.10.2013 stattgefundenen 
Baubesprechung in der Ruderakademie. Nach seiner Auffassung seien die geplanten Maß-
nahmen absolut gerechtfertigt. 
 
Der ASJS nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
 
Top  5.5 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Jährlicher Schulbericht; hier: Abschlussbericht 2013 
Vorlage: SR/BerVoSr/075/2014 
 
 
Der ASJS nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
Ergänzend berichtet Herr Rickert zu folgenden Themen: 
 
 
1. Internetcafe an der LG 
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Seit dem 16.01.2014 verfügt die Lauenburgische Gelehrtenschule wieder über ein Internetca-
fe. 
Mit viel Einsatz der Schülerinnen, der Lehrerschaft, ehrenamtlichen Engagement und groß-
zügiger Spenden von Sponsoren, z.B. des Rotary Clubs, konnte dies Projekt nach zwei Jah-
ren Vorbereitungszeit erfolgreich zum Abschluss gebracht werden. 
 
2. Kindertagesstättenbedarfsplanung inklusive Finanzierungsfragen 
Die „Teilfachplanungsgruppe zur Sicherstellung eines bedarfsgerechten Angebotes in der 
Kindertagesbetreuung“ des Kreises war neu zu besetzen. Das Schreiben des Kreises vom 
09.12.2013 und ein entsprechendes Organigramm sind dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
3.Mittel für die Schulsozialarbeit aus dem Bildungs- und Teilhabepaket. 
Am 11.02.2014 entscheidet der Sozial-, Bildungs- und Kulturausschuss des Kreises über die 
Verteilung nicht abgeflossener, zweckgebundener Mittel aus dem Bildungs- und Teilhabepa-
ket 2011, die nicht an den Bund zurückgeführt werden müssen. 
Aus kreisweit insgesamt zur Verfügung stehenden Mitteln in Höhe von 923.414,15 € sollen 
740.000,00 € für die Schulsozialarbeit eingesetzt werden. Hinsichtlich der Verteilung an die 
Schulträger ist vorgesehen, den bisherigen Modus – also nach Schülerzahlen – beizubehal-
ten. Zur Höhe der auf die einzelnen Schulträger entfallenen Beträge kann zum derzeitigen 
Zeitpunkt noch keine konkrete Aussage getroffen werden. 
 
4. Schulkostenbeiträge für Förderzentren G 
Nachdem bereits im Juli 2012 eine entsprechende Ankündigung erfolgte, hat der Kreis mit 
Schreiben vom 13.01.2014 erstmalig und zwar für das Haushaltsjahr 2013, Schulkostenbei-
träge für das Förderzentrum G (Schule Steinfeld in Mölln) in Höhe von 83.337,80 € angefor-
dert. 
Im Gegensatz zum Landkreistag vertreten der Gemeindetag SH und der Städteverband SH 
in Auslegung  und der Historie des Schulgesetzes (auch die Neufassung, die zum 
01.08.2014 in Kraft treten soll beinhaltet keine Klarstellung in § 111) die Rechtsauffassung, 
dass es für die Kreise keine Rechtsgrundlage gibt. 
Aufgrund entsprechender Gespräche mit dem Landrat des Kreises wurde ein sogenanntes 
„Stillhalteabkommen“ getroffen. In der Konsequenz bedeutet dies, dass die Städte und Ge-
meinden auf die vorliegende Anforderung hin nicht zahlen, zumal es im Kreis Dithmarschen 
bereits ein Musterverfahren gibt. 
Die Rechtsauffassung des Gemeindetages und des Städteverbandes soll in dem zuständi-
gen Fachausschuss des Kreises vorgetragen und gleichzeitig geklärt werden, ob das Verfah-
ren im Kreis Dithmarschen dazu genutzt werden kann, die dortige Rechtsprechung abzuwar-
ten. 
 
5. Entwicklung der Asylbewerber im Kreisgebiet 
Im Rahmen seiner Sitzung am 11.02.2014 befasst sich der Sozial-, Bildungs- und Kulturaus-
schuss auch mit der Entwicklung der Asylbewerber. 
Aus den sich abzeichnenden weiteren Steigerungen der Zugangszahlen (22 Asylbewerber 
werden zu den bereits 59 hinzuerwartet) ergeben sich deutliche Herausforderungen sowohl 
zum Betreuungs- als auch zum Finanzierungsaufwand. 
Zur Unterbringung der Asylbewerber soll die Verwaltung beauftragt werden, vorbereitende 
Planungen für eine weitere Gemeinschaftsunterkunft aufzunehmen. 
Zur vollständigen Information ist dieser Niederschrift die entsprechende Vorlage für den 
Fachausschuss des Kreises beigefügt. 
 
Der ASJS nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
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Top  6 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Fragen, Anregungen und Vorschläge von Einwohnerinnen und Einwohnern 
 
 
Zu diesem TOP gibt es keine Wortmeldungen. 
 
 
 
 
Top  7 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Offene und aufsuchende Jugendarbeit in der Stadt Ratzeburg unter der Träger-
schaft des Diakonischen Werkes 
Vorlage: SR/BerVoSr/080/2014 
 
 
Frau Petersen erläutert ausführlich anhand einer Power- Point- Präsentation die derzeitigen 
Strukturen, die vorgehaltenen Angebote, die Aktionen und Projekte sowie die Personalsitua-
tion und geht insbesondere auf die engen Verzahnungen der Einrichtungen inklusive „Mach 
Mit“ und  Jugendmigrationsdienst ein.   
Sie beschreibt die Vorteile eines Teams und schilderte die Auswirkungen bei Wegfall einer 
Stelle nach dem Auslaufen des Projektes „Mach Mit“.  
Frau Petersen trägt zu den Vorschlägen/Wünschen aus der Sicht des Diakonischen Werkes 
für die Zukunft vor. Die Raumsituation im „Stellwerk“ müsse verbessert werden, für die Lei-
tungsstelle sei eine Aufstockung um 10 Wochenstunden erforderlich und für die aufsuchende 
Arbeit und die Präventionsarbeit sollte jeweils eine halbe Stelle zur Verfügung stehen. 
 
Der ASJS nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
 
Top  8 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Schulsozialarbeit an der Lauenburgischen Gelehrtenschule 
Vorlage: SR/BerVoSr/081/2014 
 
 
Ergänzend zur Vorlage erläutert Herr Engelbrecht anhand einer Powerpoint-Präsentation und 
Darstellung von drei Fallbeispielen die dringende Notwendigkeit, Schulsozialarbeit an der 
Lauenburgischen Gelehrtenschule einzuführen. 
Auf Nachfrage von Herrn Ratsherrn Hagenkötter erläutert Herr Engelbrecht, dass es zur Zeit 
keine Supervisionen für die von diesen Situationen ebenfalls betroffenen Lehrkräften gibt. 
Vorrangig sei zunächst die Etablierung der Schulsozialarbeit. Hierzu wünsche er sich für sei-
ne Schule eine Person die fest der Schule zugeordnet und  z.B. an zwei Tagen in der Woche 
dort anzutreffen ist. 
Zu den Kosten bestätigt Herr Rickert, dass diese für eine ganze Stelle bei ca. 60.000,00 €  
liegen. 
Herr Dr. Hamdorf ergänzt, dass diese Thematik seit einem halben Jahr intensiv mit Herrn 
Engelbrecht und der Elternvertretung erarbeitet wurde und unterstreicht ebenfalls die Not-
wendigkeit. Die beantragte 1/3 Stelle sei in Kenntnis der Haushaltssituation der Stadt Ratze-
burg erfolgt und stelle eine Mindestanforderung dar. 
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Der ASJS nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
 
Top  9 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Unterbringung der OGS, Standortbestimmung für die Jugendarbeit und räumli-
che Erweiterung der Gemeinschaftsschule; hier: Ergebnis aus dem vom ASJS 
eingerichteten Arbeitskreis 
Vorlage: SR/BeVoSr/083/2014/1 
 
 
Ergänzend führt der Vorsitzende aus, die Arbeitsgruppe habe mehrfach getagt und in die 
Entscheidungsfindung seien auch die Schulleiter der Schulen des Schulverbandes, sowie die 
Vorsitzende des Hauptausschusses des Schulverbandes einbezogen und auch der Finanz-
ausschuss der Stadt Ratzeburg beteiligt worden. 
Herr Ratsherr Clasen merkt an, dass es sich in der Riemannstraße 1 und 3 um ein Gebäude 
handelt, dass als Jugend- und Sportheim gebaut wurde, dann zwischenzeitlich zweckent-
fremdet  genutzt wurde und nun, da es für die Jugendarbeit  benötigt wird auch wieder sei-
nem ursprünglichen Zweck zugeführt werden sollte. 
 
Der ASJS nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
 
Top  10 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Beschlüsse zur  OGS, zur offenen Jugendarbeit in RZ unter der Trägerschaft 
des Diakonischen Werkes, zur aufsuchenden Jugendarbeit (Streetworking) in 
RZ, zur Schulsozialarbeit an der LG und zur Schulsozialarbeit an den Schulen 
des Schulverbandes 
Vorlage: SR/BeVoSr/084/2014 
 
 
Auf Nachfrage des Vorsitzenden besteht Einvernehmen über die Beschlussvorschläge  
1. bis 4. einzeln abzustimmen. 
 
Nach kurzer inhaltlicher Diskussion zu Nr. 1 beantragt Herr Ratsherr Clasen über die Punkte 
1a) und 1b) getrennt abzustimmen. Hierzu besteht Einvernehmen. 
 
Beschluss: 
1. Der ASJS beschließt: 
a) Die Grundschüler der Offenen Ganztagsschule am Standort Vorstadt sowie das 
„Stellwerk“ sollten künftig in den Räumen an der Riemannstraße untergebracht wer-
den, die derzeit vom Jobcenter angemietet sind. 
 
Ja  11    Nein  0    Enthaltung  0    Befangen  0 
 
 
Beschluss: 
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1. Der ASJS beschließt: 
b) Der Finanzausschuss wird gebeten, sich so schnell wie möglich mit der 
Kündigung des Mietvertrages und  der Vermietung der dann freiwerdenden  Räume 
über dem Sporttreff zu befassen.  Der Bürgermeister wird gebeten,  
parallel dazu bereits Verhandlungen mit dem Mieter aufzunehmen und nach  
Möglichkeit eine Unterbringung des Jobcenters auf der Stadtinsel zu    
vermitteln. 
 
Ja  8    Nein  0    Enthaltung  3    Befangen  0 
 
Herr Voß teilt mit, dass dieser Punkt bereits vorsorglich zur Tagesordnung für die  Sitzung 
des Finanzausschusses am 18.02.2014 angemeldet wurde. 
 
 
 
Zum Beschlussvorschlag zu Nummer 2 ergänzt Herr Voß, dass gemeinsam mit der Diakonie 
in einer Präsentation am 04.02.2014 einigen Vertretern des Kreises die derzeitige Struktur 
der offenen und aufsuchenden Jugendarbeit in Ratzeburg aufgezeigt und denkbar zukünftige 
Strukturen vorgestellt wurden. 
Hinsichtlich der Entwicklungsmöglichkeiten in der Stadt Ratzeburg wiesen die Vertreter des 
Kreises jedoch auf den bestehenden Konsolidierungsvertrag des Kreises mit dem Land hin, 
der dazu führt, dass aus ihrer Sicht in nächster Zeit eine Förderung kaum möglich sei. Ein 
Antrag solle jedoch auf jeden Fall gestellt werden und es wurde angeraten, das Konzept im 
Jugendhilfeausschuss des Kreises persönlich vorzustellen, so dass sich dadurch möglicher-
weise  ein Weg öffnen lässt, zukünftig Mittel für die aufsuchende Arbeit (Streetworking) zu 
generieren. 
Aufgrund dessen schlage er vor, den Beschluss zu 2c) um folgenden Wortlaut zu ergänzen: 
„Dem vorangehen soll eine Vorstellung der Struktur der Jugendarbeit im Jugendhilfeaus-
schuss des Kreises und darauf aufbauend eine Antragstellung zur Einrichtung / Förderung 
einer Stelle für die Straßensozialarbeit in Ratzeburg.“ 
 
Der Vorsitzende beantragt, den Beschlussvorschlag unter Nr. 2c) nach „…mit jeweils 0,5 
Stellen …“ um die Worte „oder eine ganze Stelle“ zu ergänzen. Hierüber besteht Einver-
nehmen. 
 
 
 
 
 
Beschluss: 
2. Der ASJS beschließt: 
 
a) Die offene Kinder- und Jugendarbeit und die aufsuchende Straßensozialar-
beit sowie die Schulsozialarbeit an allen Ratzeburger Schulen und die Arbeit 
der Offenen Ganztagsschule an allen Standorten soll weiterhin ganzheitlich 
und vernetzt stattfinden. Die in den vergangenen Jahren aufgebauten, erfolg-
reichen Synergien sollen fortgesetzt werden. 
 
b)Der Fortsetzung des zwischen der Diakonie und der Stadt Ratzeburg abge-
schlossenen öffentlich-rechtlichen Vertrages unter Berücksichtigung der An-
hebung der Leitungsstelle um 10 Stunden grundsätzlich zuzustimmen. Dem 
Finanzierungsmodell (siehe Anlage) wird zugestimmt. Eine abschließende Be-
ratung im ASJS wird durch die Darstellung der möglichen Gesamtfinanzierung 
auch nach haushaltsrechtlicher Abstimmung in der nächsten Sitzung erforder-
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lich. 
 
c) Der Fortsetzung der aufsuchenden Arbeit (Streetworking) und der präven-
tiven Arbeit an den Ratzeburger Schulen mit jeweils 0,5 Stellen oder einer gan-
zen Stelle, über den 31.10.2014 hinaus wird grundsätzlich zugestimmt. Die Ver-
waltung wird gebeten, vor einer abschließenden Entscheidung im Rahmen ei-
ner ganzheitlichen Betrachtung Lösungen zu erarbeiten und dem ASJS ein ent-
sprechendes Konzept vorzulegen. Dem vorangehen soll eine Vorstellung der 
Struktur der Jugendarbeit in Ratzeburg im Jugendhilfeausschuss des Kreises 
und darauf aufbauend eine Antragstellung zur Einrichtung / Förderung einer 
Stelle für die Straßensozialarbeit in Ratzeburg. 
 
Ja  11    Nein  0    Enthaltung  0    Befangen  0 
 
 
 
Herr Ratsherr Hagenkötter spricht sich dafür aus, eine 1/3 Stelle bei der Stadt einzurichten 
und die Kosten dafür ohne Beteiligung des Schulvereins zu tragen. 
Herr Voß weist auf die Beschlussfassung in den Gremien des Schulverbandes hin, nach der 
die Kosten für die Schulsozialarbeit mindestens zu 50 % über Drittmittel zu finanzieren sind. 
Dies müsse auch für die Stadt Ratzeburg gelten. Darüber hinaus bitte er darum, heute noch 
nicht zu beschließen, wo die Stelle verortet werden soll. 
Nach eingehender Diskussion besteht Konsens, dass bei einer Finanzierung mögliche Dritt-
mittel in Anspruch genommen werden, jedoch keine Mittel des Schulvereins. Das Engage-
ment der Eltern und Schule in dieser Angelegenheit wird dankend und anerkennend zur 
Kenntnis genommen. An der Notwendigkeit bestehen kein Zweifel. 
 
Beschluss: 
3. Der ASJS beschließt, 
dass die Schulsozialarbeit  an der Lauenburgischen Gelehrtenschule so 
schnell wie möglich mit einer 0,33-Stelle bzw. 0,5- Stelle  aufgenommen wird. 
Die Verwaltung wird gebeten, die Realisierung der Maßnahme im Rahmen eines 
Gesamtkonzeptes inklusive Finanzierung zu prüfen und dem ASJS das Ergeb-
nis zur abschließenden Entscheidung vorzulegen. 
 
Ja  11    Nein  0    Enthaltung  0    Befangen  0 
 
 
 
 
Beschluss: 
4. Der ASJS beschließt: 
Die zuständigen Gremien des Schulverbandes Ratzeburg werden gebeten, sich 
für eine Fortsetzung der erfolgreichen Schulsozialarbeit an den Schulen des 
Schulverbandes über den 31.03.2014 bzw. über das Jahr 2014 hinaus zu ent-
scheiden und entsprechende Beschlüsse zu fassen. Das Land Schleswig-
Holstein wird dringend aufgefordert, die zukünftige Schulsozialarbeit nach Ver-
brauch der BUT-Mittel, wie im Schulgesetz verankert, sicher zu stellen.  
 
 
 
Ja 11  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
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Top  11 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Bericht aus der Schulkonferenz der Lauenburgischen Gelehrtenschule am 
12.11.2013 
Vorlage: SR/BerVoSr/076/2014 
 
 
Herr Engelbrecht berichtet anhand einer Powerpoint-Präsentation aus der Schulkonferenz zu 
den Themen „Schülerströme“ und „Schrägversetzung“. 
Hierbei zeigt sich, dass der Schülerwechsel von der Lauenburgischen Gelehrtenschule zur 
Gemeinschaftsschule zu 94 % aller Fälle in den letzten drei Jahren auf den Wunsch der El-
tern zurückzuführen und damit nicht seitens der Schule  veranlasst ist. 
Herr Engelbrecht beantwortet weitere Fragen aus der Mitte des Gremiums. 
 
Der ASJS nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
 
Top  12 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Besetzung der Jury für die Sportlerehrungen 
Vorlage: SR/BeVoSr/078/2014 
 
 
Der Punkt wurde von der Tagesordnung abgesetzt. 
 
 
 
 
Top  13 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Gewährung von Zuschüssen zur Durchführung von Sportveranstaltungen im 
Haushaltsjahr 2014 
 
 
 
 
 
Top  13.1 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Zuschussantrag des RSV für den 30. Internationalen Insel- Triathlon 
Vorlage: SR/BeVoSr/076/2014 
 
 
Beschluss: 
Der ASJS beschließt, den Antrag des Ratzeburger Sportvereins auf Gewährung 
eines Zuschusses zur Durchführung des 30. Internationalen Insel-Triathlons 
abzulehnen, da Haushaltsmittel nicht zur Verfügung gestellt werden können.  
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Ja 11  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
Top  13.2 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Zuschussantrag des RSV für das 13. Löwen- Cup- Schwimmen 
Vorlage: SR/BeVoSr/079/2014 
 
 
Beschluss: 
Der ASJS beschließt, den Antrag des Ratzeburger Sportvereins auf Gewährung eines 
Zuschusses zur Durchführung des 13. Löwen-Cup-Schwimmens abzulehnen, da 
Haushaltsmittel nicht zur Verfügung gestellt werden können. 
 
 
Ja 11  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
Top  14 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Zuschussanträge im Rahmen einer Förderung der Wohlfahrtshilfe 
Vorlage: SR/BerVoSr/077/2014 
 
 
Der ASJS nimmt den Bericht zur Kenntnis.  
 
 
 
Top  14.1 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Antrag der Alkohol- und Drogenberatung 
Vorlage: SR/BeVoSr/080/2014 
 
 
Herr Eulenpesch erläutert die Situation der Alkohol- und Drogenberatung und begründet aus-
führlich den gestellten Zuschussantrag. Er geht dabei insbesondere auch darauf ein, dass die 
„Schere“ zwischen den Einnahmen (insbesondere Zuschüsse) und den Kosten für die er-
brachten Leistungen in den vergangenen Jahren immer größer geworden sei. 
 
Herr Dr. Hamdorf verlässt um 20.29 Uhr die Sitzung. 
 
Nach Anfrage des Vorsitzenden besteht Einvernehmen über die Punkte 14.1 bis 14.3  
en Block abzustimmen. 
 
Herr Ratsherr Hagenkötter beantragt, der Alkohol- und Drogenberatung einen weiteren Zu-
schuss in Höhe von 3.400,00 € zur Verfügung zu stellen. 
 
Beschluss: 
Der ASJS beschließt, der Alkohol- und Drogenberatung unter dem Vorbehalt 
einer Genehmigung des Haushaltes 2014 durch die Kommunalaufsichtsbehör-
de für das Jahr 2014 zusätzlich zu dem bisher beschlossenen Volumen einen 
weiteren Zuschuss in Höhe von 3.400,00 € zu gewähren.   
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Ja 11  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
Top  14.2 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Antrag der Frauenberatungsstelle 
Vorlage: SR/BeVoSr/081/2014 
 
 
Herr Ratsherr Hagenkötter beantragt, der Frauenberatungsstelle einen weiteren Zuschuss in 
Höhe von 600,00 € zur Verfügung zustellen. 
 
Beschluss: 
Der ASJS beschließt, dem Verein Hilfe für Frauen in Not für die Frauenbera-
tungsstelle unter dem Vorbehalt einer Genehmigung des Haushaltes 2014 
durch die Kommunalaufsichtsbehörde für das Jahr 2014 zusätzlich zu dem bis-
her beschlossenen Volumen einen weiteren Zuschuss in Höhe von 600,00 € zu 
gewähren. 
 
 
 
Ja 11  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
Top  14.3 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Antrag der Schuldnerberatung 
Vorlage: SR/BeVoSr/082/2014 
 
 
Herr Ratsherr Hagenkötter stellt den Antrag, der Schuldnerberatung keinen weiteren Zu-
schuss zu gewähren. 
 
Beschluss: 
Der ASJS beschließt, der Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes unter 
dem Vorbehalt einer Genehmigung des Haushaltes 2014 durch die Kommu-
nalaufsichtsbehörde  für das Jahr 2014  zusätzlich zu dem bisher beschlosse-
nen Volumen keinen weiteren Zuschuss zu gewähren.  
 
 
 
Ja 11  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
Top  15 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Anträge 
 
 
Anträge liegen nicht vor. 
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Top  16 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Anfragen und Mitteilungen 
 
 
Die nächste Sitzung des ASJS findet am 03.04.2014 statt. 
 
 
 
 
Top  17 - 3. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Sport v. 
06.02.2014 
Schließung der Sitzung durch den Vorsitzenden 
 
 
Der Vorsitzende schließt die Sitzung. 
 
 
 
 
 
 
Ende: 20:38 
 
gez. Oliver Hildebrand gez. Susanne Born 
Vorsitzende/r Protokollführung 
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